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Schriftliche Kleine Anfrage 

des Abgeordneten Stephan Jersch (DIE LINKE) vom 03.02.17 

Betr.: Beitrag des Helmut-Schmidt-Flughafens zu Hamburgs Klimabilanz? 

Ein Jahr Klimaplan in Hamburg – die Bilanz erscheint angesichts der Ziele 
zumindest verbesserungswürdig. Den euphorischen Erfolgsmeldungen des 
Senats stehen die harten Zahlen der ehemaligen Umwelthauptstadt Ham-
burg gegenüber. Dabei müssen auch diejenigen CO2-Quellen einbezogen 
werden, die nicht in der Hamburgischen Klimabilanz berücksichtigt wurden, 
sich aber dennoch in Hamburg befinden. Neben dem Kohlekraftwerk Moor-
burg gehört dazu vor allem der Luftverkehr, der vom Flughafen Hamburg 
startet. Internationalen Vereinbarungen entsprechend werden aber abgehen-
de Flüge des Flughafens in die nationale CO2-Bilanz Deutschlands einge-
rechnet. 

Die internationalen Vereinbarungen zur CO2-Reduktion des Flugverkehrs 
sind dabei weit rückständiger als die für andere Bereiche, wie sie auf der  
Pariser Klimakonferenz festgelegt wurden. So wurde in Paris der Flugverkehr 
zwar erstmalig thematisiert, jedoch nicht in den Zielsetzungen berücksichtigt. 

Die Bemühungen des Flughafens für einen CO2-neutralen Betrieb sind aner-
kannt vorbildlich. Leider beinhaltet dies nicht den Flugverkehr an sich. Zahlen 
zu den CO2-Emissionen des vom Helmut-Schmidt-Flughafen abgehenden 
Luftverkehrs sind hamburgseitig bislang nicht publiziert worden. 

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat: 

1. Welche Treibhausgasemissionen wurden in den letzten zehn Jahren bei 
den Flügen ab Hamburg gemessen? Bitte nach Jahren sowie nach  
innerdeutschen und internationalen Flugstrecken aufschlüsseln und die 
Emissionen jeweils auch in CO2-Äquivalenten angeben. 

2. Welche konkreten Anstrengungen zur Reduktion der Treibhausgasemis-
sionen des Luftverkehrs in Hamburg hat der Senat bereits unternommen 
und welche sind noch geplant? 

3. Welche konkreten Zielwerte sind senatsseitig für die Reduktion der CO2-
Emissionen des Luftverkehrs für den Flughafen Hamburg definiert wor-
den und wie ist der Stand der Umsetzung? 

4. Welche verbindlichen, bundesweiten Zielsetzungen zur Reduktion der 
Treibhausgasemissionen des Flugverkehrs gibt es und wie sieht der Bei-
trag der Freien und Hansestadt Hamburg als Haupteigentümerin des 
Flughafen dazu aus? 

5. Welche Vereinbarungen bestehen zwischen Hamburg und der Bundes-
republik Deutschland bezüglich der Erreichung der nationalen CO2-Ziele 
und durch wen und wie wird deren Einhaltung überwacht? 

6. Welche Vergünstigungen genießen besonders emissionsarme Flüge und 
wie ist „emissionsarm“ hierbei definiert? 


